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2.3.1. Datentyp Keller

Eigenschaften der den Operationssymbolen zugeordneter Operationen:

· aus einem nicht-leeren Keller kann nur das zuletzt hinzugefügte Element entfernt werden (pop)

· von einem nicht-leeren Keller kann nur das zuletzt hinzugefügte Element betrachtet werden

· Beseitigung eines Elementes aus einem leeren Keller ( Fehlermeldung

· Betrachten eines Elementes an der Spitze eines leeren Kellers ( Fehlermeldung

· siehe auch Folie „Datentyp Keller“

Beachte (strikte Gültigkeit):

· Keller, in dem das Fehlerelement abgespeichert wird, ergibt den Fehlerkeller

· Operationen mit einem Fehlerkeller ergeben immer einen Fehler

Kanonische Terme:

· jeder Keller lässt sich entweder durch error_K, init oder
push ( push ( init, e1), e2),...,en beschreiben (e1, e2,...,en Terme der Sorte E seien verschieden von error_E)

Berücksichtigung von Speicherrestriktionen:

· ADT Keller 1  lässt beliebig große Keller zu, in Implementationen wird aber nur ein beschränkter Keller möglich sein

· deshalb ist es sinnvoll die Definition auf eine bestimmte Kellergröße zu beschränken ( Erweiterung des Datentyps Keller

Signatur für Keller 2:

[image: image1.png]init error_K \
error_E
| w1




Eigenschaften der den neuen Operationssymbolen zugeordneten Operationen:

· E = Element / K = Keller / B = Boolean /  max = Anzahl der Elemente im Keller / eq = Vergleich zweier natürlicher Zahlen)

· „lg“ gibt die Anzahl der Elemente eines Kellers an, wobei der leere Keller die Anzahl 0 hat und durch jedes in den Keller abgespeicherten Elementes die Anzahl um 1 vergrößert wird

· ein Keller ist leer, wenn die Anzahl seiner Elemente 0 ist

· ein Keller ist gefüllt, wenn die Anzahl eine vorgegebene Größe erreicht

· der nur initialisierte Keller ist leer

· Abspeicherung eines Elementes in den gefüllten Keller ( Fehlermeldung

· NATZ gilt als früher definiert, entspricht etwa NAT1, mit einer Zeile BASED ON BOOL anstelle der in BOOL vorkommenden Definition

· siehe auch Folie “Keller 2“

Implementierungsmöglichkeiten:

· es gibt zwei prinzipielle Möglichkeiten zur Speicherungen von linearen Listen:

	L
	Element 1

	L + c
	Element 2

	L + 2 c
	Element 3

	…
	…

	L + 5 c
	Element 6


a) sequentiell: Unterbringung der Listenelemente in aufeinanderfolgende Speicherzellen als einfachste und natürlichste Methode


L = Anfangsadresse der Liste

c = Anzahl der Wörter (Speicherplatz) pro Listenelement

b) gekettet: rationelle Ausnutzung des Speichers und Erhöhung der Effektivität gewisser Algorithmen durch Trennung von logischer und physikalischer Ordnung, möglich durch Unterbringung der Listenelemente unabhängig voneinander an verfügbaren Speicherplätzen und der Verkettung von Zeigern (Pointerkonzept)

	A
	Element 1
	B

	B
	Element 2
	C

	C
	Element 3
	D

	…
	…
	…

	F
	Element 6
	/


erste Spalte: logische Position des Elementes

dritte Spalte: Zeiger des Elementes zur nächsten

Vor- und Nachteile der unterschiedlichen Konzepte sowie die programmiertechnische Handhabung werden am Beispiel der speziellen linearen Listen Keller/Schlange betrachtet.

Verwendung von Arrays:

· falls das Programm nur einige wenige Keller mit abschätzbarer Größe aufweist: sequentielle Implementierung zu empfehlen

· Organisationsprinzip:

	
	...frei...
	

	Spitze
	i-tes Element
	Wert [i]

	
	i-1 tes Element
	Wert [i-1]

	
	...
	

	
	Element 2
	Wert [2]

	
	Element 1
	Wert [1]


Typ der Elemente des Arrays richtet sich nach dem Datentyp der einzukellernden Elemente

· Eintragen eines Elementes x: spitze := spitze + 1 / wert[spitze] := x

· Entnehmen eines Elementes: x := wert[spitze]

· Entkellern eines Elementes: spitze := spitze – 1

· Setzen des Kellers auf Anfangszustand: spitze := 0
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